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Verkauf Autania Aktien

Aufgrund der Verhandlungen betreffend “Übernahme-
angebot der Isolar Nordic Holding  AG, CH-Frasnacht,
Schweiz“ / Verkauf Autania-Aktien war der Vorstand nicht in
der Lage, die Aktionäre der Maschinenfabrik Heid AG aus-
reichend zu informieren.

Das Übernahmeangebot wurde endgültig per 20. 11. 2003,
24 Uhr MEZ, durch Isolar Nordic Holding AG angenommen.

Kaufpreis pro Autania-Aktie  EUR 13,00.

Gerne senden wir Ihnen auf Wunsch zusätzliche Unterlagen
zu.

Aufgrund der vorgegebenen Termine kann deshalb die
Hauptversammlung erst am Donnerstag, dem 11. 12. 2003,
11.00 Uhr stattfinden.
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Einladung zur Hauptversammlung Organe der Gesellschaft

Aufsichtsrat

Bernd Günther
Vorsitzender des Aufsichtsrates
Hamburg, BRD

Rolf Hartmann
Stellvertreter des Vorsitzenden 
Bad Camberg, BRD

Peter Dörr
Aufsichtsrat
Dreieich, BRD

Vorstand

Günter Rothenberger
Frankfurt, BRD

Wir laden die Aktionäre unserer Gesellschaft ein zu der
am  
11. Dezember 2003, um 11.00 Uhr 
im IZD Hotel „CROWNE PLAZA“, 1220 Wien, Wagramer
Strasse 21 stattfindenden 

97. Ordentlichen Hauptversammlung 

Tagesordnung:

1. Vorlage des festgestellten Jahresabschlusses 2002
mit dem Lagebericht des Vorstandes und dem Bericht
des Aufsichtsrates.

2. Beschlussfassung über die Entlastung des Vorstan-
des.

3. Beschlussfassung über die Entlastung des Aufsichts-
rates.

4. Wahl des Abschlussprüfers für das Geschäftsjahr
2003.

Zur Teilnahme an der Hauptversammlung sind diejeni-
gen Aktionäre berechtigt, die ihre Aktien bei der Bank
Austria Creditanstalt, 1010 Wien, Schottengasse 6-8, 
bei den Hauptniederlassungen  österreichischer Kredit-
institute oder bei einem österreichischen öffentlichen
Notar während der Geschäftsstunden hinterlegen und
sie bis zur Beendigung der Hauptversammlung dort be-
lassen. Die Hinterlegung hat so rechtzeitig zu erfolgen,
daß zwischen dem Tag der Hinterlegung und dem Tag
der Hauptversammlung mindestens drei Werktage frei
bleiben.

Wertpapier-Kenn-Nummer: 069 015

Stockerau, im November 2003              Der Vorstand
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1. Der Aufsichtsrat hat sich laufend anhand schriftlicher
und mündlicher Berichte des Vorstandes über die
Lage, Entwicklung und Geschäftspolitik der Gesell-
schaft unterrichten lassen. 

Der Entwicklung des Firmengeländes der HEID AG
sowie die Verwertung der Hallen und Büroflächen
galt die besondere Aufmerksamkeit.

Zustimmungspflichtige Geschäfte wurden aufgrund 
§ 95 AktG vom Aufsichtsrat genehmigt.

Der vom Vorstand vorgelegte Jahresabschluß für das
Geschäftsjahr vom 1.1. bis 31.12.2002 der Maschi-
nenfabrik HEID Aktiengesellschaft wurde von dem,
gemäß § 270 HGB gewählten Abschlußprüfer, 
EUROPA TREUHAND  ERNST & YOUNG,  Wirt-
schaftsprüfungs- und Steuerberatungsgesellschaft
mbH, Wien, geprüft.

Bericht des Aufsichtsrates

2. Diese Prüfung aufgrund der Bücher und Schriften der
Gesellschaft sowie der vom Vorstand erteilten Auf-
klärungen und Nachweise ergab, dass der Jahresab-
schluss den gesetzlichen Vorschriften entsprach.

Zu Beanstandungen war kein Anlass gegeben. 

Der Aufsichtsrat hat den Jahresabschluß und den 
Bericht des Vorstandes geprüft und gebilligt.

Der Jahresabschluss ist damit gemäß 
§ 125 Abs. 2 AktG festgestellt.

Bernd Günther
Aufsichtsratsvorsitzender

Stockerau, im November 2003
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MASCHINENFABRIK HEID AKTIENGESELLSCHAFT

Die Maschinenfabrik HEID Aktiengesellschaft
wird von einem Vorstand und zwei Mitarbeitern geführt. 

Die HEID AG hat in den letzten Jahren alle schwierigen
Vorgänge zufriedenstellend bereinigt und ist nun in der
Lage sich neuen Aktivitäten zuzuwenden, wie:

a) Vermietung und/oder Verkauf und Modernisierung von
Hallen- und Büroflächen

b) Intensivierung der Betreuung der Beteiligungen.

Weitere Informationen können Sie aus dem Internet unter
der Homepage www.heid.info entnehmen. 

HEID Werkzeugmaschinen Ges.m.b.H., 
Stockerau

Die geschäftliche Entwicklung der HEID Werkzeug-
maschinen Ges.m.b.H. verläuft den wirtschaftlichen
Gegebenheiten entsprechend. 

Der Umsatz der Heid Werkzeugmaschinen Ges.m.b.H.
aus dem Ersatzteil- und Servicegeschäft wird im Wirt-
schaftsjahr 2003 unter dem Vorjahresniveau bleiben.

Werkzeugmaschinenbau Sinsheim GmbH,
Sinsheim

Der Geschäftsverlauf der Firma Werkzeugmaschinenbau
Sinsheim GmbH ist durch die derzeitige Wirtschaftslage
ebenfalls beeinträchtigt.. Weitere Informationen können
Sie aus dem Internet unter der Homepage 
www.wms-sinsheim.de entnehmen.

Lagebericht 2002

Autania Aktiengesellschaft für Industrie-
beteiligungen

Die Autania akquiriert nach wie vor weitere Beteiligungen
in der Werkzeugmaschinenbranche. Weitere Informatio-
nen können Sie aus dem Internet unter der Homepage
www.autania.de entnehmen. 

Die Firma Autania Aktiengesellschaft für Industriebeteili-
gungen hat unverändert sehr gute Perspektiven und Er-
gebnisse.

Durch die Veränderungen bzw. neuen Aktivitäten der
Unternehmen an denen die Maschinenfabrik HEID AG
beteiligt ist, wird mit einer Fortsetzung der positiven Ent-
wicklung gerechnet.

Darüber hinaus gibt es keine Vorgänge von besonderer
Bedeutung die nach dem Bilanzstichtag eingetreten
sind.

Forschung und Entwicklung

Auf diesem Gebiet war die Maschinenfabrik HEID AG
nicht tätig, dafür aber die direkten und indirekten Beteili-
gungsunternehmen im erheblichen Umfang.

Der Vorstand Stockerau, 19. Mai 2003
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Gewinn- und Verlustrechnung 1. 1. bis 31. 12. 2002

EURO EURO TEURO TEURO

1. Umsatzerlöse 312.638,02 271

2. Sonstige betriebliche Erträge

a) Erträge aus dem Abgang vom und der Zuschreibung
zum Anlagevermögen mit Ausnahme der Finanzanlagen 3.270,00 1

b) Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen 508,71 0

c) Übrige 21.447,58 25.226,29 47 48

3. Aufwendungen für Material und sonstige
bezogene Herstellungsleistungen

a) Materialaufwand 0,00 6

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen -270,72 270,72 55 -61

4. Personalaufwand

a) Löhne 37.602,81 35

b) Gehälter 0,00 3

c) Aufwendungen für Abfertigungen 450,66 0 *)

d) Aufwendungen für Altersversorgung 79.757,53 97

e) Aufwendungen für gesetzlich vorgeschriebene
Sozialabgaben sowie vom Entgelt abhängige
Abgaben und Pflichtbeiträge 18.421,20 -136.232,20 19 -154

5. Abschreibungen auf immaterielle Gegenstände
des Anlagevermögens und Sachanlagen -183.835,46 -202

6. Sonstige betriebliche Aufwendungen

a) Steuern, soweit sie nicht unter Z 14 fallen 23.150,46 26

b) Übrige 299.988,74 -323.139,20 365 -391

7. Zwischensumme aus Z 1 bis 6 (Betriebserfolg) -305.071,83 -489,40

8. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 196.615,48 112
davon aus verbundenen Unternehmen ¤ 17.282,00 (2001 T¤ 37)

9. Erträge aus dem Abgang von und der Zuschreibung zu
Finanzanlagen und aus Wertpapieren des Umlaufvermögens 396.208,90 519

10. Aufwendungen aus Finanzanlagen und
aus Wertpapieren des Umlaufvermögens

a) Abschreibungen 202.189,92 11

b) Sonstige Aufwendungen 1.270,02 -203.459,94 1 -12

11. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -46.792,10 -60
davon betreffend verbundene Unternehmen ¤ 0,00 (2001 T¤ 0)

12. Zwischensumme aus Z 8 bis 11 (Finanzerfolg) 342.572,34 559

13. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 37.500,51 70

14. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -4.952,54 -3

15. Jahresüberschuss = Jahresgewinn 32.547,97 67

16. Verlustvortrag aus dem Vorjahr -26.055.807,37 -26.123

17. Bilanzverlust -26.023.259,40 -26.056

2 0 0 2 2 0 0 1
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I. BILANZIERUNGS- UND 
BEWERTUNGSMETHODEN

Der Jahresabschluss der Maschinenfabrik Heid AG,
Stockerau, zum 31. Dezember 2002 wurde unter Beach-
tung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung
sowie der Generalnorm, ein möglichst getreues Bild der
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Unternehmens
zu vermitteln, aufgestellt.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses wurden die
Grundsätze der Vollständigkeit und der Willkürfreiheit
eingehalten.

Bei der Bewertung wurde von der Fortführung des Unter-
nehmens ausgegangen.

Bei Vermögensgegenständen und Schulden wurde der
Grundsatz der Einzelbewertung angewandt.

Dem Vorsichtsgrundsatz wurde Rechnung getragen,
indem insbesondere nur die am Abschlussstichtag ver-
wirklichten Gewinne ausgewiesen werden. Alle erkenn-
baren Risiken und drohenden Verluste, die im Ge-
schäftsjahr 2002 oder in einem früheren Geschäftsjahr
entstanden sind, wurden berücksichtigt.

Die Bilanzierung, die Bewertung und der Ausweis der
einzelnen Positionen des Jahresabschlusses wurde
nach den allgemeinen Bestimmungen der §§ 189 bis
211 HGB in der geltenden Fassung  unter Berücksichti-
gung der Sondervorschriften für Kapitalgesellschaften
der §§ 222 bis 243 HGB vorgenommen.

ANLAGEVERMÖGEN

Die Bewertung der Immateriellen Vermögensge-
genstände und der Sachanlagen erfolgt zu den his-
torischen Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten, ver-
mindert um die planmäßigen Abschreibungen. Die Nut-
zungsdauer wird wie folgt festgelegt:

Anhang zum Jahresabschluß 2002

Gebäude 10 - 50 Jahre
Maschinen und maschinelle Anlagen 3 - 15 Jahre
Modelle und Vorrichtungen 3 - 5 Jahre
Betriebs- und Geschäftsausstattung 3 - 10 Jahre
Software und sonstige Rechte 4 - 10 Jahre

Beteiligungen werden grundsätzlich zu Anschaf-
fungskosten bewertet.

Wertpapiere des Anlagevermögens sind zu An-
schaffungskosten bewertet. Außerplanmäßige Abschrei-
bungen aufgrund  gesunkener Kurswerte zum Bilanz-
stichtag werden vorgenommen.

UMLAUFVERMÖGEN

Die Vorräte bestehen aus einer fertigen Maschine, die
aufgrund Ihrer technischen Veralterung um 3/4 abgewer-
tet wurde. 

Die Forderungen werden entsprechend dem impa-
ritätischen Realisationsprinzip  mit dem Niederstwert be-
wertet. Falls Risiken hinsichtlich der Einbringlichkeit be-
stehen, werden Wertberichtigungen gebildet.

RÜCKSTELLUNGEN

Die Rückstellungen berücksichtigen alle erkennbaren
Risken in Höhe jenes Betrages, der nach vernünftiger
kaufmännischer Betrachtung notwendig ist.

Die Rückstellung für Abfertigungen werden für
die gesetzlichen und vertraglichen Ansprüche gebildet.
Sie betragen 50 % der Abfertigungsansprüche zum Bi-
lanzstichtag. Für Arbeiter und Angestellte über 50 Jahre
werden zusätzliche 10 % der zum Bilanzstichtag beste-
henden Abfertigungsansprüche rückgestellt.

Der Rückstellung für laufende Pensionen und
Anwartschaften wird ein versicherungsmathemati-
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sches Gutachten der BVP-Pensionsvorsorge-Consult
GmbH zugrundegelegt. Die Berechnung erfolgt nach
dem Verfahren Ettl-Pagler mit einem Rechenzinsfuß von
6 %.

Der unter der Bilanz ausgewiesene Fehlbetrag für
Pensionsrückstellungen gemäß Art. X Abs. 3
RLG beträgt zum 31. Dezember 2002 EUR  und errech-
net sich wie folgt:

Fehlbetrag per 31.12.2001: EUR 44.274,18
1/20 2002 EUR 4.073,31

Fehlbetrag per 31.12.2002: EUR 40.200,87

Für die Jubiläumsgeldrückstellung wird eine
finanzmathematische Berechnung zum Bilanzstichtag
31. Dezember 2002 unter Zugrundelegung des Rech-
nungszinssatzes von 6 % durchgeführt.

Die übrigen Rückstellungen werden entsprechend
§ 211 Abs. 1 HGB ermittelt.

VERBINDLICHKEITEN

Die Verbindlichkeiten sind mit dem Rückzahlungs-
betrag unter Bedachtnahme auf den Grundsatz der Vor-
sicht ermittelt. 

II. ERLÄUTERUNGEN ZUR BILANZ
UND ZUR GEWINN- UND VERLUST-
RECHNUNG

1. ERLÄUTERUNGEN ZUR BILANZ

1.1. ANLAGEVERMÖGEN

Die Entwicklung der einzelnen Posten des Anlagevermö-
gens und die Aufgliederung der Jahresabschreibung
nach einzelnen Posten ist in der Beilage 1 dargestellt.

1.2. FINANZANLAGEN

Bei der Beteiligung der Firma Werkzeugmaschinenbau
Sinsheim GmbH ist der Beteiligungsansatz vom Vorjahr
33,00% auf 44,10% erhöht worden. Der Beteiligungsan-
satz bei der Firma Heid Magdeburg GmbH wurde vom
Vorjahr 49,00% auf 25,00% reduziert.

1.3. FORDERUNGEN

Von den Forderungen in der Höhe von EUR
1.593.136,40 haben EUR 473.946,36 eine Restlaufzeit
von mehr als einem Jahr. Wechselmäßige Verbriefungen
liegen nicht vor.

In den Forderungen gegenüber verbundenen Unterneh-
men sind Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
in Höhe von EUR 864.197,81 enthalten.

In den Forderungen gegenüber Unternehmen, mit denen
ein Beteiligungsverhältnis besteht, sind Forderungen aus
Lieferungen und Leistungen in Höhe von EUR 58.106,10
enthalten.

Bei den im Wirtschaftsjahr 1999 zu 100 % abgeschriebe-
nen Forderungen an die HEID Magdeburg Werkzeugma-
schinen GmbH wurde ein Teil, nämlich EUR 254.354,92
wieder eingestellt. Im laufenden Geschäftsjahr wurden
Produktrechte in Höhe von EUR 300.000,00 erworben.
Auf diese EUR 300.000,00 wurden die wiedereingestellte
Forderung verrechnet. 
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1.4. GRUNDKAPITAL

Zum 31. Dezember 2002 beträgt das Grundkapital Euro
28.762.000,00, dem  3.940.000 Stück nennwertlose Ak-
tien gegenüberstehen. 

1.5. KAPITALRÜCKLAGEN

Bei der gebundenen Kapitalrücklage von EUR
3,286.719,88 handelt es sich um ein Ausgabeagio. 

1.6. VERBINDLICHKEITEN

Der Betrag der Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit
bis zu einem Jahr beträgt zum 31. Dezember 2002 EUR
470.686,55. EUR 673.692,94 weisen eine Restlaufzeit
von mehr als einem Jahr aus. Die Verbindlichkeiten ge-
genüber verbundenen Unternehmen weisen eine Rest-
laufzeit von über einem Jahr auf.

In den Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unter-
nehmen sind keine Verbindlichkeiten aus Lieferungen
und Leistungen enthalten.

Die Verbindlichkeiten sind mit dem Rückzahlungsbetrag
bewertet. 

1.7. HAFTUNGSVERHÄLTNISSE,
VERPFLICHTUNGEN AUS DER NUTZUNG VON
SACHANLAGEN

Neben dem Fehlbetrag zur Pensionsrückstellung gemäß
Art. X Abs. 3 RLG liegen keine weiteren Haftungsverhält-
nisse vor. Verpflichtungen aus der Nutzung von Sachan-
lagen liegen für die Heid AG ebenfalls nicht vor.

2. ERLÄUTERUNGEN ZUR GEWINN- UND VER-
LUSTRECHNUNG

2.1. ALLGEMEINES

Die Aufstellung der Gewinn- und Verlustrechnung erfolgt
nach dem Gesamtkostenverfahren.
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III. ANGABEN ÜBER ARBEITNEHMER
UND ORGANE

1. PERSONALSTAND

Der Personalstand (Arbeitsplätze) hat sich 2002 wie folgt
entwickelt:

31.12.2001 31.12.2002

Arbeiter 1 1
Angestellte 1 1

Summe 2 2

2. ORGANMITGLIEDER

Vorstand: Herr Günter Rothenberger

Aufsichtsrat: Herr Bernd Günther  
(Aufsichtsratsvorsitzender)
Herr Peter Dörr 
(Stellvertreter des Vorsitzenden)
Herr Rolf Hartmann (Aufsichtsrat)

3. VORSTANDSBEZÜGE

Die Schutzklausel des § 241 HGB wird in Anspruch ge-
nommen.

4. AUFSICHTSRATSBEZÜGE

In der 94. ordentlichen Hauptversammlung vom 14. Juli
2000 wurde dem Aufsichtsrat ab dem Wirtschaftsjahr
2000 eine pauschale Vergütung von Euro 10.000,00 ge-
nehmigt, die Verteilung obliegt dem Aufsichtsrat.

Stockerau, 19. Mai 2003    

Der Vorstand Günter Rothenberger e.h.
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MASCHINENFABRIK HEID AKTIENGESELLSCHAFT

BESTÄTIGUNGSBERICHT *)

Wir haben den nach den in Österreich geltenden handelsrechtlichen Vorschriften erstellten Jahres-
abschluss zum 31.Dezember 2002 der Maschinenfabrik Heid Aktiengesellschaft, Stockerau, unter Ein-
beziehung der Buchführung geprüft. Aufstellung und Inhalt dieses Jahresabschlusses liegen in der Ver-
antwortung der gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft. Unsere Verantwortung besteht in der Abgabe
eines Prüfungsurteils zu diesem Jahresabschluss auf der Grundlage unserer Prüfung.

Wir haben unsere Prüfung unter Beachtung der in Österreich geltenden gesetzlichen Vorschriften und
berufsüblichen Grundsätze durchgeführt. Diese Grundsätze erfordern, die Prüfung so zu planen und
durchzuführen, dass ein hinreichend sicheres Urteil darüber abgegeben werden kann, ob der Jahresab-
schluss frei von wesentlichen Fehlaussagen ist. Die Prüfung schließt eine stichprobengestützte Prüfung
der Nachweise für Beträge und sonstige Angaben im Jahresabschluss ein. Sie umfasst ferner die Beur-
teilung der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungslegungsgrundsätze und vorge-
nommenen, wesentlichen Schätzungen sowie eine Würdigung der Gesamtaussage des Jahresab-
schlusses. 

Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für unser Prüfungs-
urteil abgibt. Aufgrund des Ergebnisses der von uns durchgeführten Prüfung erteilen wir folgenden un-
eingeschränkten Bestätigungsvermerk:

"Die Buchführung und der Jahresabschluss entsprechen nach unserer pflichtgemäßen Prüfung den ge-
setzlichen Vorschriften. Der Jahresabschluss vermittelt unter Beachtung der Grundsätze ordnungs-
mäßiger Buchführung ein möglichst getreues Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesell-
schaft. Der Lagebericht steht im Einklang mit dem Jahresabschluss." 

Wien, am 19. Mai 2003

Maschinenfabrik Heid Aktiengesellschaft, Stockerau 31.Dezember 2002
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